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Amtlicher Tel!.
Mit Entschließung Grosch . Gerwraldirektwn der Stciats -

ersenllahnen vorn l(1. März d . I . wurde Stationsver¬
malter Gebhard v . B riel in Brennet , Rh . irach Wyhlen
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirettion der StaatS -
eisenbahneir von : >3 . März d . I . wurde Betriebsassistent
Wilhelm Hofs äß in Karlsruhe nach Mannheinr ver¬
setzt .

Nicht- Amtlicher Teil .

V Der Reichstag
steht wieder am Ende eines Abschnittes seiner Tagung .
Man konnte , als er im Herbst v . I . zu einer neuen
Sitzungsperiode versammelt wurde , sicher sein , daß er ge¬
setzgeberische Arbeiten von sehr großer Tragweite , abge¬
sehen vom Zolltarif und dein Reichshaushaltsetat für
das folgende Jahr , nicht zu erledigen haben würde . Das
ist denn auch so gewesen , und man wird in der Annahme
nicht fehl gehen , daß der Reichstag auch nach der Been¬
digung der Osterferien nur noch einige in Gang gebrachte
Aktionen beenden wird , um dann zum Schluß der ganzen
Legislaturperiode zu gelangen . Bildete somit der Zoll¬
tarif das Ergebnis des Tagnngsabschnittes vor Weih¬
nachten , so ist in der Hauptsache der Etat für l !X)3 die
Frucht der Erörterungen zwischen Weihnachten und Ostern .
Bekanntlich hat sich dieser Etat entsprechend der ungün¬
stigen Entwicklung der Finanzen sehr schlecht gestaltet .
Die Einzelstaaten sollten nach dem Vorschläge der Ver¬
bündeten Regierungen für 1003 nicht nur 21 Millionen
mehr an Matriknlarumlagen anfbringen , als sie an Ueber -
weisungen wiedererhalten sollten , es war auch in Aussicht
genommen , zur Deckung ordentlicher Einnahmen eine Zn-
schußanleihe von 05 Millionen Mark zu erheben. In
etwas hat der Reichstag dieses Bild nmgestaltet ,
jedoch ist es ihm trotz heißen Bemühens einiger Finanz -
Politiker nicht gelungen , die Zuschußanleihe aus dem Etat
herauszubringen , wie dies mit dem Etat für 1002 noch
der Fall gewesen war . Der größere Teil der Znschuß -
anleihe hat nn Etat für 1003 verbleiben müssen , und so
ist denn in der deutschen Finanzpolitik zum ersten Male
von den gesetzgebenden Faktoren ein Weg beschritten , der
höchst rurgewöhnlich ist, der nünrlich , daß , da zur Deckung
fortlaufender Ausgaben die ordentlichen Einnahmen nicht
ausreichen , hierzu eine Anleihe, die sonst nur für außerge¬
wöhnliche Ausgaben zur Anwendung gebracht wird , ausge¬
nommen werden soll . Allerdings hat man sich gegenseitig
dahin gebunden, daß , wenn die Ileberweisnngsstenern in
den nächsten Jahren einen Ueberschuß über die Etats -
ansätzs ergeben sollten , diese dazu- verwendet werden sollen ,
die durch die Zuschußairleihe eingegangenen -schulden zu
tilgen. Wie immer nun diese Erwartung auf die Stei¬
gerung der Erträgnisse der Ueberweisungsstenerir ein-
tresfen mag , es ist sicher , daß die Reichsfinanzen sich
i» einem ganz ungewöhnlichen Zustande befinden müssen ,
wenn inan zu solchen Auskunftsmittelrr greift und eine
einigermaßen vorsichtige Finanzpolitik wird sich rinn ans
den Weg begeben müssen , der einzig und allein ans dieser
Wirrnis herausführen kann.

Im übrigen ist es in der zweiten und dritten
Lesung des Etats so gekommen, wie man nach früheren
Erfahrungen vermuten konnte, daß nämlich die Redeinst,
je näher man an das Ende der Tagung heranrückt. desto
mehr abninrmt . Bei dem Etat des Auswärtigen Amtes
versuchter ! zwar noch insbesondere die Sozialdemokraten ,
ihr Licht leuchten zu lassen , indenr sie die Leitung unserer
Auslandpolitik ..anzuklagen" und zu belehren suchten :
aber sie holten sich dabei nur Niederlagen und zogen dar-
um späterhin vor, zu schweigen . Wenn in irgend einen:
Punkte weise Zurückhaltung im Parlament geboten ist. so
ist dies der Fall bei der Erörterung unserer auswärtigen
Politik und insbesondere in bezug auf kolonisatorische
Unternehmungen. Der Deutsche Reichstag hat . wenn er

über derartige Fragen debattiert , keinen aufmerksameren
Zuhörer als das Ausland . Wird bei uns , namentlich sei¬
tens der Oppositionsparteien , dieser Umstand leider noch
vielfach außer Betracht gelassen , so kann demgegenüber
auf die Gepflogenheiten ausländischer Parlamente hin-
gewissen werden, wo man es versteht , zu rechter Zeit zu
schweigen . Es wird mit Recht hervorgehoben, daß die
ausgiebige Erörterung der chinesischen Frage im Reichs¬
tage , namentlich auch mit Bezug auf das dringende Ver¬
langen nach Verminderung der deutschen Besatzung aus
finanziellen Gründen eine üble Einwirkung auf die wei¬
tere Entwicklung unserer Sache in Ostasien haben könnte.
Das Selbstbewnßtsein der Ehinesen ist. wie verschiedene
Anzeichen bekunden , ini Wachstum begriffen, es ist daher
nicht wohlgetan , wenn in der deutschen Volksvertretung
der Anschein erweckt wird, als habe das Deutsche Reich
nicht die Mittel , seine Stellung in Ehina in dem not¬
wendigen Umfange zu behaupten und seine Sache daselbst
zu einem gedeihlichen Ende zu führen . Auch die Verhand¬
lungen über den Etat der Schutzgebiete ließen denjenigen
großen Zug vermissen , der die älteren Kolonialmächte in
der Verfolgung ihrer kolonisatorischen Ziele anszeichnet.
Glücklicherweise ist in diesen, Jahre wenigstens die früher
abgelehnte Forderung für den Weiterbau der sogenann¬
ten Usambarabahn genehmigt worden ; aber statt der von
den Verbündeten Regierungen bewilligten Rate von einer
Million hat der Reichstag nur dreiviertel Millionen ein¬
gestellt . Dagegen ist die wichtigere Vorlage , betreffend
das Projekt einer Bahn von Tar -es-Salaam nach Mrö -
gro , wiederum abgelehnt worden. Das ist um so bedauer¬
licher , als dre Parlamente von England und Frankreich
trotz der keineswegs glänzenden Finanzlage in jenen
Ländern Eisenbahnprojekte, die 50 bis 11X1 Millionen
Kosten verursachen , glatt bewilligen , »in die Entwicklung
ihrer Kolonien zu fördern.

Der Deutsche Flotten -Berein
Verschickt soeben seinen Jahresbericht für 1902 , aus dem
wir enrnehmen, daß das Berichtsjahr am 91 . Dezember 1902
mit einem Varvcrmögen von 129 281,06 M. und einem Reserve¬
fonds von 38 000 M . abschließt . Die von dem gerichtlich ver¬
eideten Bücherrevisor, Herrn Julius Doerck . sowie den
Rechnugsprüfern des Gesamtvorstandcs geprüfte Bilanz für
den 3l . Dezember 1902 balanziert mir 390 267,78 M . und lassen
schon diese Zahlen erkennen , daß der Verein im Jahre 1902
nicht still gestanden hat . Noch mehr geht diese Tatsache daraus
hervor, daß die Gesamlmitglicderzahl trotz der Spannung im
wirtschaftlichen Leben von 625 000 auf 630 000 Köpfe gestiegen
ist . Die Gliederung des Vereins an Ortsvcrbcinden und Ver¬
trauensmännern hat sich von 2568 Stellen im Vorjahre auf
3688 am 31 . Dezember 1902 vermehrt. Darnach dürfte der
Deutsche Floticn -Verem in der Tat über eine Organisation ver¬
fügen , die weder in Deutschland , noch sonst annähernd erreicht
wird . Ans dem mit anerkennenswerter Objektivität abgesaßten
Jahresbericht heben wir besonders hervor, daß aus dein
China - Fonds im Jahre 1902 13 768,80 M . an Unter¬
stützungen gezahlt wurden. Das Kapital des Fonds be¬
trug am 31 . Dezember 1902 160 412,76 Al . Außerdem wandte
der Verein im Berichtsjahre für Wohltätigkcirsbestrebnngen den
Betrag von 6200 M. auf , so daß insgesamt für diese Zwecke
bis jetzt über 40 000 M . verausgabt find . Das Monatsblatt
„Die Florte " erschien in einer regelmäßigen Auflage von
276 000 Abdrücken und wird allen Mitgliedern des Vereins
kostenlos Zugestellt. Die 4 . Auflage des „Wegweisers zu
den Laufbahnen in der Kriegs - und Handels¬
flotte " in einer Anzahl von 6000 stück ist nach einhalb¬
jähriger Frist beinahe wieder vollständig vergriffen . Von dem
bekannten Flugblatt des Gpmnanaldirektors I) r . Rassow
„ Deutschlands Seemacht " wurden im Berichtsjahre
12 060 Plakate , 99 000 Flugblätter , 11600 Hefte verteilt . Der
Flotten -Abrcißkalcnder hat -eine Auflage von 16 000 Abdrücken
zu verzeichnen . Tie „Beiträge für die Neuauflage
der B o l k s s ch u l l e s e b ü ch e r" sind vollständig vergriffen .
Durch die Präsidial -Geschäftsstelle wurden 327 Vorträge
veranstaltet , außerdem in 89 O r r s g r u p p e n ki nemaro -
graphisch e V o r f ü h r u n g e n mit einer Besucherzahl von
67 900 Köpfen , sowie in 28 Ortsgruppen Biograph -Vor¬
führungen mir einer Besucherzahl von 373180 Personen .
Schließlich erwähnen wir noch , daß drei M a r i n e a u s st e l -
Inn gen und eine ganze Reihe von Sonderfahrten
zur Wasserkante staltgefnndcn haben. Dem Jahresbericht
sind in sechs Anlagen ausführliche Bilanzen und tabellarische
Nebersichtcn beigegeben , die erkennen lassen , daß die Verwaltung
des Flottcn -Vereins , abgesehen von ihrer erfolgreichen, iverben-
den und aufklärenden Tätigkeit, in nichts einem tadellos ge¬
führten kaufmännischen Unternehmen nachsteht , wie man das
allerdings bei den Summen , die dort ein - und ausgehen , auch
verlangen muß.

sii Nationaler Arbeitschutz.
Wenn früher gegenüber Klagen , welche von freisinniger

Seite über den auf unserem Erwerbleben infolge der
Unsicherheit der handelspolitischen Zukunft liegenden
Druck erhoben wurden , auf die Notwendigkeit ksingewiesen

wurde , den Zolltarif sobald als möglich zu verabschieden ,
um so wenigstens zunächst eine sichere Grundlage für
den Abschluß von Handelsverträgen zu gewinnen, so
rslegrs von jener Seite stets geantwortet zu werden, daß
im Gegenteil die Annahme der Zolltarifvorlage die Be¬
unruhigung in Handel und Industrie nur steigern könnte,
weil aus der Grundlage dieses autonomen Tarifs an den
Abschluß von Handelsverträgen nicht zu denken sei . Jetzt
aber begegnen wir in der freihäudlerischeu Presse , und
zwar auch in solchen Organen , welche sogar der Obstruk¬
tion gegen die Zolltarifvorlage das Wort geredet haben,
bei Besprechung der Gründe , welche die merkliche Besse¬
rung unserer wirtschaftlichen Lage herbergeführt haben,
der Bemerkung , daß , wenn auch die Zukunft unserer Han¬
delsbeziehungen zum Auslände noch einigermaßen un-
sicher sei , doch schon die Verabschiedung des Zolltarifs
beruhigend gewirkt und nicht unwesentlich zur Wieder¬
belebung des Unternehmungsgeistes beigetragen habe.
Man wird annehmen dürfen , daß diese Auffassung in den
Kreisen unseres Handels und unserer Industrie so deut¬
lich und nachdrücklich hervortritt , daß auch die freihänd-
lerische Presse sie nicht unbeachtet zu lassen vermag . Wenn
den : aber so ist, so darf weiter als festgesteüt angesehen
werden , dM man in der Industrie und im Handel und
zwar auch in denjenigen Kreisen , welche mit der srei -
händlerische-n Presse Fühlung haben , zu der lleberzeugung
gelangt ist, der neue autonome Zolltarif bilde eine gute
Grundlage für den Abschluß von Handelsverträgen , und
es sei demzufolge mit einiger Sicherheit auf die baldige ,
definitive Erneuerung unserer zoll- und handelspolitischen
Beziehungen zum Auslände durch langfristige Handels¬
verträge zu rechnen . Wie so häufig, dementiert so die
Praris auch diejenigen sreihändlerischen Ansfassungen ,
welche dis dahin in diesen Kreisen als unumstößliche
Wahrheiten angesehen wurden und gibt der Politik gleich¬
mäßigen Schutzes aller Zweige der nationalen Arbeit
Recht . Man wird erwarten dürfen, daß Handel und In¬
dustrie bei den Neuwahlen dafür sorgen werden , daß auch
in dem neuen Reichstage eine starke Mehrheit für lang¬
fristige Handelsverträge auf der Grundlage des neuen
Zolltarifs vorhanden ist .

Aus dem französischen Parlament .
( Telegramme. )

* Paris , 24 . März . Der Senat hielt gestern eine Vor-
imtragssitzung ab . In derselben werden die Budgets des
Ku l t u s , des I nu e r n , der Finanz en und der Münze ,
in welcher Einführung von Nickelgeld vorgesehen ist , bewilligt .
An allen diesen Etats wurden einige Abzüge gemacht .

In der Nachmittagssitzung beriet der Senat den
Etat des Aeußern . In Erwiderung auf verschiedene Anfragen
sagt Minister Delcasse , daß die Lage in Marokko ficb
nicht gebessert habe . Der Aufstand scheine sich aus -
zudehnen . Die Regierung werde über die Sicherheit der
algerischen Grenze ivachen . Bezüglich Makedonien sagt
Delcaffe , Frankreich habe sich die Frage nicht unangelegen fern
lassen. Die Pforte habe anerkannt, daß Reformen notwendig
geworden seien . Frankreich werde nur zusammen mit den
übrigen Mächten Vorgehen, aber es iverde über die Beachtung
seines Einflusses und über die Menschenrechte wachen . Hierauf
wurden die drei ersten Kapitel des Budgets des Nestern be¬
willigt . Bei Kapitel vier verlangt Llemencean Einzie -
hungderBotschaftbeim Vatikan .

Clemenceaus Antrag wird mit 182 gegen 82 Stimmen ab -
ge lehnt ; Artikel 4 und die folgenden werden darauf an¬
genommen.

* Paris , 23 . März . D e p u t i e r t e n k a m in c r . Zur
Beratung stehen die Gesuche von 2 8 Predigerorden
mit insgesamt 28 Anstalten in Frankreich und über 3000 Mit¬
gliedern . Die Ordenskommission beantragt , wie bei den Ge¬
suchen der Lehrorden, nicht zur Artikelberatung
ü b e r z u g e h e n , also mit einer Abstimmung sämtliche

' 28
Gesuche abzulehnen.

Lasies (Nationalist ) begründet einen Beschlußantrag, in
dem die Regierung aufgefordert wird , mit der Zustellung der
abtveisenden Bescheide an die von der Kammer abgelehnten
Orden so lange zu warten , bis eine amtliche Umfrage in
den Gemeinden angestellt worden ist. Man müsse wissen , ob die
öffentliche Meinung über die Orden wie die Kammermehrheit
denkt . Im weiteren Verlauf seiner Rede kommt Lasies auf den
Fall Drevfus zu sprechen.

Roua -net ( Sozialist ) greift die Rechte wegen ihrer Hal¬
tung im Dreyftishandel an und wirst im besonderen Ribot seine
damalige Stellungnahme vor .

Ribot fRechtsrepublikaner) : Gestehen Sie es nur ! Sie
sahen in dem Handel nur ein politisches Ziel. Auch Herr
Jaures wird nicht leugnen, daß e^ neben der Frage der Ge¬
rechtigkeit im Falle Drehfus auch ein Mittel erstickte, unser
Heer zu schwächen. Man tut unrecht , jetzt von neuem die
Brandfackel der Zwietracht entzünden zu wollen .

Jaures ( Sozialist ) : Der Kampf wird abermals beginnen,
was man auch tun mag. ( Beifall links . ) Welch seltsame Vor¬
stellung muß Herr Ribot von der Politik haben . ( Ribot :
Bon der Ihrigen ? ) Man hofft , den großen Kampf, der um



das Recht geführt worden ist , damit abtun zu können , daß man
sagt , die Politik habe sich hinein gemischt . Wenn die Rechtsfrage
sich mit der Politik verquickte , so geschah es , weil eine Koalition
von allerlei Kräften sich der Gerechtigkeit widersetzte . Der
Kampf , den man beendet zu haben glaubte , wirdweiter -
geführt werden. (Beifall links. Lärm rechts. )

Lasies : Wenn Jaures den Kampf von neuem eröffnet, so
muß er vor dem Lande auch die Verantwortung dafür über¬
nehmen. Das Gesetz gegen die Orden , wie es jetzt gehandhabt
werde, sei ein Gesetz der Rache . Me interessierten Gemeinden
müßten darüber gehört werden, ob sie mit dieser Anwendung
des Vereinsgesetzes einverstanden sind .

Der Beschlußantrag Lasies wird mit 377 gegen 166
Stimmen abgelehnt .

Die Vorgänge in Benezu -' la .
(Telegramme.)

* Caracas , 23 . März . Präsident Castro verlas im
Kongreß in Gegenwart des Diplomatischen Korps eine
Botschaft . Er verlangte das Aufhören der inneren
Zwietracht, um eine Zerrüttung des Landes zu vermeiden
und sagte, die europäische Intervention ge¬
schah durch Leute, die unfähig sind , ihre Ansprüche der
Unparteilichkeit der Gerichte zu unterbreiten und Gewalt
anwendeten , weil er sich weigerte, den ungerechten
Forderungen Englands und Deutschlands
nachzugeben. Sie hätten dabei in heimlichem Einver¬
ständnis niit Matos gehandelt , um Castro los zu wer¬
den. Nachdem die Souveränetät des Landes gewahrt sei ,
lege er sein Amt nieder . Der Kongreß möge einen sol¬
chen Nachfolger wählen , daß kein Venezolaner mehr Hin¬
neigung zu den Fremden zu empfinden brauche , die ohne
Rechtsgrund gewaltsam über das unglückliche Land her¬
fielen zum Schaden der Civilisation und der Errungen¬
schaften des Rechts .

* Wilhelmstadt , 23 . März. General Matos hat an den
venezolanischen Vizepräsidenten Ahala telegraphiert , wenn
der Kongreß den Rücktritt Castros annehme, werde er all seinen
Einfluß auf die Führer der Aufständischen gebrauchen , um den
Aufstand zu beenden.

Die Lage in Marokko .
(Telegramm. )

* Melitta , 24 . März . Der Prätendent soll eine
Tagesreise von Melilla entfernt stehen . Kabylenstämme,
welche Anhänger des Prätendenten sind , erhielten den Be¬
fehl, ihm Lebensmittel zu verschaffen . MuleyIIrafa ,
der Onkel des Sultans von Marokko , soll entschlossen
sein, gegen den Prätendenten vorzugehen.

Grotzherroglum Baden.
Karlsruhe , 24 . März

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag verschiedene Vorträge entgegen.

Um halb 12 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit zum
Friedhof , um an der Beisetzungsfeier des verstorbenen
Kommandanten von Karlsruhe , Generalleutnants Frei¬
herrn von Schönau -Wehr, teilzunehmen . Höchstderselbe
war begleitet von den Flügeladjutanten Obersten Grafen
von Sponeck und Major Freiherrn von Seutter , dem Ge¬
heimerat 14r . Freiherrn von Babo , sowie dem Oberschloß¬
hauptmann von Osfensandt-Berckholtz, welcher mit der
Vertretung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
beauftragt war . Seine Königliche Hoheit erwartete bei
der Grabkapelle den vom Bahnhof kommenden Trauer¬
zug und schloß Sich demselben bis zum Grabe an . Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog begleitete den Zug
vom Bahnhof aus mit den Angehörigen des Verstorbenen,
dem gesamten Offizierkorps der Garnison und einer zahl¬
reichen Trauerversammlung . Nachdem der Sarg versenkt
war , sprach der Garnisonspfarrer die Gebete und den
Segen . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
der Erbgroßherzog legten hierauf Kränze am Grabe nie¬
der. Der Verstorbene stand Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog 14 Jahre lang als Flügeladjntant nahe
und Höchstderselbe betrauert schmerzlich seinen Heimgang
in treuer , dankbarer Gesinnung und mit herzlicher Teil¬
nahme für die Hinterbliebenen .

Vom Friedhof heimgekehrt, traf Seine Königliche Hoheit
die inzwischen im Schlosse eingetroffenen Fürstlichen Be¬
suche, nämlich Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von
Albany , Witwe des Herzogs von Albany , Königlichen
Prinzen von Großbritannien und Irland und geborene
Prinzessin zu Waldeck , mit ihrer Tochter , der Prinzessin
Alice und Seine Durchlaucht den regierenden Fürsten zu
Waldeck und Pyrmont , welche von Stuttgart angekommen
waren . Die Frühstückstafel mit den Fürstlichen Gästen
fand um halb 2 Ilhr bei Ihren Königlichen Hoheiten dem
Erbgroßherzog und der Erbgroszherzogin statt , wo die
Höchsten Herrschaften bis 4 Uhr vereinigt blieben. Dann
machten die fremden Herrschaften Besuche und vereinigten
Sich später wieder bei Ihren Königlichen Hoheiten zum
Thee bis zur Rückreise nach Stuttgart , die um 6 Uhr er¬
folgte . Tie Erbgroßherzoglichen Herrschaften begleiteten
die Hohen Gäste zum Bahnhof . Sodann nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag dxs Präsi -
dent m Or . Nicolai entgegen.

Generalleutnant Stadtkpmmaudaut Frhr . v . Schönau -
Wehr ^

Nachdem gestern in Freiburg , wo Herr Generalleutnant Frhr .
von Schönau - Wehr Heilung von einem Blinddarm -

leiden gesucht hatte , und nach der notwendig gewordenen Opera¬
tion der Krankheit am Samstag erlegen war , die Einsegung
der Leiche durch den Herrn Erzbischof erfolgte, fand heute die

Ileberführung hierher , und die feierliche Beisetzung auf dem
neuen Friedhofe statt . Auf dem Bahnhofe , wo der Zug, der die
sterblichen Ueberreste des im besten Mannesalter Dahingeschie¬
denen hierherbrachte, vormittags 11 Uhr 24 Minuten ein¬
traf , harte sich eine zahlreiche Trauerversammlung eingesun¬
ken . Kurz vor Ankunft des Zuges erschien Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog , der hier den anwesenden
Angehörigen des Verstorbenen sein Beileid aussprach. Ferner
waren anwesend Ihre Exzellenzen Finanzminister Or .
Buchenberger , der Minister des Innern , Or . Schenkel ,
der Präsident des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts , Frhr . v . Dusch , und Geh. Rat vr . Rein¬
hard , Seine Exzellenz der Kommandierende General von
Bock und Pollach , Seine Exzellenz der General der Ar¬
tillerie z . D . v . Fr oben , viele Vertreter der staatlichen,
städtischen und kirchlichen Behörden, sowie das Offizierskorps
der hiesigen Garnison . Auf dem Bahnhofsplatz hatten die zur
Ueberführung der Leiche kommandierten Truppen Aufstellung
genommen. Von Mannschaften des Feldartillerie - Regiments
Nr . 14, dem Frhr . v . Schönau- Wehr früher angehört hatte ,
wurde der Sarg zum blumengeschmückten Wdgen getragen.
Dann bildete sich der militärische Zug . An der Spitze ritt eine
Abteilung des Dragoner -Regiments , es folgte ein Bataillon
der Leibgrenadiere und eine Batterie des Feldartillerie - Regi¬
ments Nr . 14 , das auch die Bespannung für den Leichenwagen
gestellt hatte . Hinter dem Sarge schritten zunächst die Ange¬
hörigen, dann Seine Königliche Hoheit der Erbgroßher¬
zog mit dem Kommandierenden General von Bock und Pollach,
die Herren Minister , das Offizierskorps und zahlreiche Leid¬
tragende . Den Schluß bildeten Deputationen des Artillerie -
Hundes St . Barbara , des Vereins ehemaliger 1t4er und mehrere
Wagen mit Blumenspenden . Der Zug bewegte sich unter den
feierlichen Klängen der von den Militärkapellen gespielten
Trauerweisen durch die Kriegs - , Kapellen- und Karl Wilhelm¬
straße zum Friedhof . Hier war bereits Seine Königliche Hoheit
der Großherzog mit Gefolge vor der Friedhofskapelle ein¬
getroffen. Allerhöchstderfelbe schloß sich sodann dem Zuge an
und begleitete ihn auf dem Wege zum Grabe . Nachdem Herr
Militäroberpfarrer Berberich den Segen gesprochen , wur¬
den unter dem Donner der Trauersalven , dem Verstorbenen
reiche Blumenspenden gewidmet. Ihre Kgl . Hoheiten der Groß¬
herzog und der Erbgroßherzog legten prächtige Kränze
am Grabe nieder , und richteten darauf an die einzelnen Unge¬
hörigen, unter denen sich auch der Weihbischof von Straßburg ,
Frhr . Zorn von Bulach, befand, herzliche Worte des Beileids .
Kurz vor 1 Uhr erreichte die glänzende Trauerfeier , zu der sich
trotz des Regens eine zahlreiche Menschenmenge auf dem Fried¬
hofe eingefunden hatte , ihr Ende.

Frhr . Max von Schönau - Wehr war geboren am 16
April 1847 als Sohn des 1880 verstorbenen Oberjägermeisters
und Intendanten der Großherzoglichen Hofdomäne, Frhrn .
Rudolf von Schönau - Wehr und dessen Gattin , ge¬
borenen Freiin Sophie Gulat von Wellen bürg
( gestorben 1896 ) . Er machte den Krieg 1870/71 als Oberleut¬
nant im badischen Feldartillerie - Regiment mit und wurde , nach¬
dem er von 1873 bis 1888 dem Garde -Feld - Art .-Reg. in Berlin
angehört hatte , zum Flügeladjutanten Seiner Kgl . Hoheit des
Großherzogs ernannt , und verblieb in dieser ehrenvollen
Stellung bis zum 1 . Mai v . I . Er übernahm sodann als Nach¬
folger des in den Ruhestand getretenen Generalleutnants von
Brösigke die Karlsruher Kommendantur . Vermählt war der
Verstorbene mit der Freiin Maria Zorn von Bulach ,
einer jüngeren Schwester des Untcrstaatssekretärs im Mini¬
sterium für Elsaß -Lothringen . Der Ehe sind drei Kinder ent¬
sprossen , zwei Söhne und eine Tochter.

! Der Vertrieb von Losen der gemeinsam von dem
Elsaß -Lothringischen Bienenzüchterverein, dem Verein deut¬
scher, österreichischer und ungarischer Bienenwirte und dem
deutschen bienenwirtschaftlichen Zentralverein im Jahre 1901
zu veranstaltenden Ausspielung bienenwirtschaftlicher Gegen¬
stände , welche gelegentlich einer in diesem Sommer zu Straß¬
burg stattfindenden bienen wirtschaftlichen Aus¬
stellung unternommen werden soll, ist den genannten Ver¬
einen für das Gebiet des Großherzogtums Baden
gestattet worden.

— ( G r o ß h e r z o g l i ch e s Hoftheater . ) Die Soun -
tagsaufführung der Halevhschen Oper „ Die Iüdi n" gewann
insofern erhöhtes Interesse , als die Partie des „Eleazar " zum
ersten Male von Herrn Fritz Römoud gegeben wurde. Wir
haben es mit Freuden begrüßt , den tüchtigen Künstler auch
einmal an anderer Stelle als nur fast ausschließlich als Ver¬
treter Wagnerscher Helden sehen zu können , denn Herr Remond
gab die Partie in allen Teilen ganz vorzüglich. Seine schöne
und gesunde Stimme kam bei sicherer Ueberlieferung des
musikalischen Teils zu ausgezeichneter Geltung ; volle Bewun¬
derung erwarb sich hierbei auch die Reife und Vollendung sei¬
ner Darstellungskunst in ungemein verständigem, klar wirken¬
dem Spiel , das sich jeder, dem Charakter der Rolle sonst gerne
zugefügtcn Effekthascherei ferne hielt . So krönte denn auch ein
voller, allgemeiner Erfolg die gebotene Leistung. Bei der letzten
Vorstellung wurde über die übrige Besetzung , welche dieselbe
blieb, eingehend berichtet, so daß wir nun diesmal davon ab-
sehen können .

— ( Die Wohltätigkeits matinee , welche Frau
Claire la Porte - Stolzenberg ) unter gütiger Mit¬
wirkung von Frau Or . Sachs -Zittel , der Hofopernsängerin
Fräulein Käte Warmersperger . der Hofschauspielerin Fräulein
Lisa Podcchtel, Herrn Kapellmeister la Porte , des Kinderchores
und der Orchesterklasse des Großh . Konservatoriums am Sonn¬
tag im Museumssaal veranstaltete , zum Besten des Neubaues
eines Kindersoolbades in Dürrheim , hatte ein außerodentlich
günstiges Ergebnis im Gefolge, sowohl in materieller , als
auch in künstlerischer Beziehung. Vor allem waren es die Lei¬
stungen des unter Herrn Professor Scheidts Leitung stehenden
Kinderchors des Konservatoriums , welche allgemeines Entzük-
ken wachriefen. Im Flügelkleidchen, das Haar geschmückt mit
Blüten , traten die Kleinen an zum graziösen Reigen, dessen an¬
mutige Wendungen mit der musikalischen Unterlage der stim¬
mungsreichen. mit Frohmut - und Freude geschwellter Brust
gesungenen Dalcrozeschen Lieder den lieblichen Eindruck eines
reizenden Frühlingsfestes gewährte . Auch die Orchesterklasse
des Großh . Konservatoriums hatte sich mit Eifer der edlen
Sache geweiht, und im Vortrag der bekannten Kindersinfonie
von Hhdn eine sehr zufriedenstellende Probe ihres Könnens ab¬
gelegt. Frau vr . Sachs -Zittel und Herr Kapellmeister la Porte
hatten sich zu einer sehr gediegenen und lobenswerten Wieder¬
gabe eines Marsches über bekannte Volkslieder von Moscheles
und eines „ Scherzo" von Saint -Saöns ( für zwei Klaviere ) ver¬
einigt und dafür lebhaften Beifall geerntet . In einer Reihe
von GcsangSnummern , „Walzer aus Aennchcn von Tharau "
von Heinrich Hofmann , „ Vom lustigen Grasmücklein"

, „Merkt
Euch das , Lernt wasl " und „Frau Elster " von Taubert konnte
die Veranstalterin . Frau la Porte - Stolzenberg , ihre vorzüg¬
lich entwickelte Gesangstechnik und ein sehr schönes Vortrags¬
talent entfalten . Auch Fräulein Warmersperger spendete
einige Licdervorträge von Brahms , Wilhelm Berger , Schu¬
mann . Taubert und Hugo Wolf, deren empfindungsvolle Wie¬
dergabe ihr wärmsten Dankeszoll eintrugen . Vielen Beifall
errangen sich auch die gehaltvollen , sinnigen Deklamationen
des Fräulein Podechtel, wie auch die hübschen Duette , „Walte
Gott Vater " von Alex . Winterberger , „ Koseliedchen " von !

Vinzenz Lachner , „ Erst kommt die braune Ursula " von E . Frankund „Tanzliedchen" von A . Winterberger , die in der Darbietung
von Krau la Porte und Fräulein Warmersperger sich beifalls¬
reichster Aufnahme erfreuten . Ihre Königliche Hoheit dieG r o ;z h e r z o g i n wohnte der Matinee an , und zeichnete die
ausübenden Solisten durch huldvolle Ansprachen aus . — Wieuns bekannt gemacht wurde, findet morgen , Mittwoch
nachmittags 4 Uhr, im Mnseumssaal eine Wiederholungder Aufführung zu bedeutend ermäßigten Preisen statt.

-r . ( Die neue Frauentracht . ) Welch großes Inter¬
esse der neuen Frauentracht in allen Schichten der Bevölkerung
entgegen gebracht wird , ersieht man aus dem Besuche , dessen
sich die gegenwärtig in Stuttgart tagende Ausstellung von Re¬
formkostümen erfreut . Dieselbe wird täglich von vielen hundert
Personen besucht , am ersten Sonntage wies der Einlaßzähl¬
apparat sogar 7000 Besucher nach . Die Karlsruher
Ausstellung wird bekanntlich im Kunstgewerbemuseum am4 . April eröffnet, da außer deutschen auch auswärtige Konfek-
tionsfirmen und Künstler vertreten sein werden, wird die
Karlsruher Ausstellung die Stuttgarter an Reichhaltigkeit noch
übcrtreffen .

* ( Der Deutsche und Oe st erreicht s che Alpen¬
de r e i n ) zählte Mitte Februar in 284 Sektionen 54 667 Mit¬
glieder. wovon 182 Sektionen mit 39 931 Mitgliedern — 73,W
Prozent im Deutschen Reiche .

O .- L . k.dl .u .kll . ( Schneebeobachtungen . ) Die milde
Witterung der verflossenen Woche hat den im hohen Schwarz¬wald vorhandenen wenigen Schnee fast ganz zum Verschwinden
gebracht ; am Morgen des 20 . März ( Samstag ) sind beim
Feldberger-Hof noch 40 , und in Todtnauberg S Zentimeter ge¬
legen. Im nördlichen Schwarzwald hat eine geschlossene Schnee¬
decke nicht mehr bestanden.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern vormittag
kurz nach 11 Uhr fuhr ein in der Adlerstraße wohnhafter Kauf¬
mann mit seinem Fahrrad in scharfem Tempo um die Ecke
der Zähringer - und Waldhornstratze, daß er unter eine aus der
Waldhornstraße kommende Droschke geriet . Außer einigen
Hautabschürfungen hat der Radfahrer keine Verletzungen davon
getragen . — Gestern vormittag 7 Uhr scheute vor der Dampf¬
straßenbahn in der Kriegstraße ein vor einen Wagen gespanntes
Pferd , wobei der Kutscher vom Wagen stürzte und sich da¬
durch eine Verletzung der rechten Hand zuzog . Außerdem
wurde durch das Anfahren des Wagens ein Alleebaum abge¬
rissen und ein anderer beschädigt . — Am 21 . d . M . , vor¬
mittags 11 Uhr, ist in der Küche eines in der Kaiserstraße woh¬
nenden Kaufmanns dadurch ein Brand entstanden , daß das
Dienstmädchen Parkettbodenwichse auf den Gasherd stellte,
welche dabei Feuer fing . Die brennende Flüssigkeit ergoß sich
auf die Kleider des Dienstmädchens, die alsbald bramrten , aber
durch Ersticken mittels eines hcrbeigeholten Radmantels wieder
gelöscht werden konnten. — Vom 5 . November bis 20 . Februar
d . I . wurde in der Karlfriedrichstraße eine goldene Herren-
Remontoiruhr , mit glattem Gehäuse und der Fabriknummer
im Werte von 150 M . gestohlen . — Am 20 . d . M . wurde
aus einem Hausgangc in der Waldstraße ein Fahrrad
(Reims ) mit der Polizcinummer 10 243 Karlsruhe , im Werte
von 180 M . gestohlen . — Verhaftet wurde der ledige
stellenlose Bäckerbursche Friedrich Spielmann , alias- Jakob
Zimmermann aus Wilferdingen , der seit September v . I . in
verschiedenen Städten in Baden und der Schweiz Einbruch¬
diebstähle verübte.

o .c . Käferthal » 24 . März . Heute nachmittag wollten einige
Männer eine Dunggrube leeren ; dabei verstopfte sich an
der Grube etwas und einer der Männer stieg in dieselbe , um
nachzusehen , was geschehen sei . Als dieser nicht heraufkam, stieg
ein Zweiter hinein . Auch dieser kam nicht wieder ans Tages¬
licht, ebenso ein Dritter und Vierter . Sämtliche vier
Männer waren erstickt infolge Einatmen giftiger Gase .
Die Großh . Staatsanwaltschaft begab sich sofort an Ort und
Stelle , um Erhebungen zu machen .

V Heidelberg, 23 . März . Das allbekannte Heidelberger
Sommertagsfest hat sich gestern bei herrlichem Früh¬
lingswetter in prächtiger Weise vollzogen . An dem Festzuge be¬
teiligten sich gegen 2500 , den Bänder geschmückten Stock tragende
Kinder, unter Absingung des uralten Sommertagsliedes . 63
Paare von Winter und Sommer beteiligten sich an dem Zug .
Bis in die Nacht hinein erklang das fröhliche Singen . — Im
Stadttheater erwies sich Offenbachs „ Schöne Helena"
als ewig jung . Zum großen Gaudium des Publikums er¬
schienen auch die beiden Aiaxe mit dem bändergeschmückten
Sommertagsstock.

Vom Bodcnsee » 23 . März. In seiner jüngsten Sitzung ge¬
nehmigte der Bürgerausschutz zu Radolfzell ein¬
stimmig den städtischen Voranschlag von 1903 . Die Aus¬
gaben beziffern sich hiernach auf 176 165 M . , die Einnahmen
auf 112 914 M . Zur Deckung der Mehrausgabe von 63 251
Mark werden 60 Pf . Umlage erhoben. — Zu einem „ Mili¬
tärischen Salvator - Frühschoppen " im Theater¬
saal zu Lindau fanden sich am 18 . März auf Einladung des
bayrischen Offizierskorps die Kameraden aus Bregenz , Kon¬
stanz , Weingarten und Kempten sehr zahlreich ein. Das Offi¬
zierskorps in Bregenz hatte 30 Herren entsandt . Außerdem
waren die Beamtenkreise und die Bürgerschaft von Lindau in
großer Zahl vertreten . Die Darbietungen der Regiments¬
musik und originelle Bühnenaufführungen erhöhten die Stim¬
mung.

* Kleine Nachrichten aus Baden . An dem gestrigen von der
Gesellschaft „ Feuerio " in Mannheim veranstalteten ersten
Sommertagszuge , der ein farbenprächtiges Bild bol,
nahmen etwa 10 000 Kinder teil . — Die Gesamtsumme der auf
Pforzheimer Gemarkung vom 14 . bis mit 20. März 1903 statt¬
gefundenen Liegenschaftswechsel beträgt 401 645 M . — Sonn¬
tag früh V.5 Uhr brach auf dem Emil Gutschen Dampfsägewerk
in Herbolzheim ( Amt Emmendingen ) Feuer aus , dem in
kurzer Zeit das Sägewerk , die angebaute Dresche , Scheuer und
Stallung zum Opfer fielen . Das Vieh konnte nur mit knapper
Not gerettet werden. Da Windstille war , blieb das nahe¬
stehende Wohnhaus verschont . Der Schaden ist sehr große, doch
ist der Besitzer versichert . — Das Anwesen von Georg Braun
in Rordrach wurde ein Raub der Flammen . Lahrer
Ausflügler leisteten den Bewohnern die erste Hilfe . Herr
Steindrucker Hiller aus Lahr rettete mit eigener Lebens¬
gefahr ein noch in dem brennenden Hause befindliches Kind. Das
Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden. — Außergewöhnlich
stark ist Heuer die Einwanderung von italienischen
Arbeitern über Konstanz nach Süddeutschland . Währeno
letztes Jahr etwa 25 000 Mann durch Konstanz eingezogen
sind , ist diese Zahl Heuer bereits überschritten. Wenn der Zu¬
zug noch etwa 6 Wochen anhalten wird , dürfte dieses Jahr wehr
als die doppelte Zahl ihren Weg über Konstanz nehmen.

Deutscher Aeichstlig.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin . 23 . MSr;
Beim Militäretat erklärt Generalleutnant v . TiP -

pelskirch , daß die neulich von sozialdemokratischer
vorgebrachten Angaben, betreffend Mißhandlung eines Man"

^beim Trainbataillon in Hannover , vollständig unbegrun
seien .



Abg. Pc us Dez . ) bcsprichr ciucu Fall aus dem auhcrlrischeu
Regiment, wobei der Hauprmann einem Landwehrmann erst
Urlaub gewährte , nachdem derselbe erklärt habe, er habe keiner¬
lei poliri ' ch- Besinnung und bei den lehren Wahlen national -
liberal gum >lr , bl roste Heitcrstir . )

Es folgen Bemertungen des Avg . Treuenfels ( kons,)
und Bräsicke ( srcis . Volksp . ) über das Remontewescn und
l>ie Pferdezucht in Ostpreußen,

Abg. Zubeil ( Soz . ) wiederholt seine Beschwerden über die
Zustände in den Artilleriewerkstätten in Spandau und wendet
sich gegen die Ausführungen des Generalmajors v . Einem ,

Generalmajor v . Einem : Unrichtige Behauptungen werden
dadurch nicht richtiger, daß man sie wiederholt, oder daß sie
in der „ Laterne " gestanden haben. Nicht die sozialdemokratischen
Abgeordneten treiben die Militärverwaltung vorwärts , das
Mt unser Pflichtgefühl,

Beim Etat der Marineverwalt ng , Titel Rechts¬
pflege , tadelt Nbg , Kirsch lZentr, ) , daß im Falle des
Matrosen Köhler ein Oberkriegsgerichtsrat besonders nach
Athen geschickt wurde, Tort wäre doch auch ein deutscher
Konsul.

Wirklicher Geh . Rat PereIs betont demgegenüber, daß
unser Konsul in Athen keine zuständige Gerichtsbarkeit hätte
und das; laut Gesetzcsvorschrist trotz des Geständnisses des
Täters der Tatbestand gerichtlich sestgestellt werden mutzte , zu¬
mal der Fall schwierig gewesen sei und die Vermutung nahe
lag , daß Mitschuldige im Spiele gewesen seien .

Nach Erledigung des Marineetats vertagt das Haus
die Weitereberatung aus morgen l Uhr. — Schluß 5V< Uhr.

( Telegraphischer Bericht. )
* Herli » , 24 . März .

Präsident Gras Ballestre m eröffnet die Sitzung uni
1 Uhr 20 Min .

Tie Etatberatung wird fortgesetzt bei Instizetat .
Aba . Bassermanu (nat . - lib . ) fragt an , wie weit

die Vorbereitung für das Gesetz zur Sicherung der For¬
derungen der Bauhandwerker gediehen sind .

Staatssekretär Nieberding erklärt , es sei nicht der
Mangel an Interesse bei der Regierung , daß der Gesetz¬
entwurf noch nicht vorgelegt sei , sondern die ungewöhnlich
großen Schwierigkeiten. Er halte es für ausgeschlossen ,
daß emer der beiden veröffentlichten Entwürfe von der
Regierung akzeptiert werde. Gegenwärtig sind wir da¬
mit beschäftigt , die einzelnen Entwürfe zusammen zu
stellen . Tie Initiative überlassen wir Preußen .

Abg . Dziembowski ( Pole ) begründet den Antrag ,
etwaige Anordnungen aufzuheben, wonach die Polnischen
grauen nnd Mädchen gehindert werden , ihre Vaters¬
namen mit der Endung a zu führen .

Staatssekretär Nieberding bemerkt : Derlei Anord¬
nungen seien nirgends vorhanden .

Abg . Thiele ( Soz . ) beschwert sich , daß sozialdemo¬
kratische Redakteure oft zu Gefängnisstrafen verurteilt
würden.

Abg . Krüger ( freis . Volksp. ) tadelt , daß ein Gesetz
m Hamburg erlassen sei , wonach cs den Genossenschaften
verboten werde, Sparkasseneinrichtungen zu haben .

Abg . Schmidt - Marburg spricht sich für den Antrag
der Polen aus .

Abg . Stadt Hagen bringt eine Menge Einzelfälle
vor , wobei PolizeisPi tzel mitgewirkt haben sollen
und schildert die Vorgänge , welche zu der bekannten
Publikation im „Vorwärts " geführt haben , daß 60 M .,
die an den Redaktionsboten des „ Vorwärts " für die Er¬
mittlung von Nachrichten gezahlt worden seien , in der
Redaktion abzuholen wären . Diese 60 M . seien nicht ab -
gelwlt worden und der Parteikasse anheimgesallen .

* Berlin, 24 . März . Die dem Reichstage gestern zugegangene
Bekanntmachung, betreffend Abänderung des Wahl -
reglements , besagt, daß die Stimmzettel aus weißem
Papier und mit keinerlei Kennzeichen versehen sein dürfen .

Weiteste Hlachrichten und Telegramme .
' Berlin, 24 . März . Der erste Vizepräsident des Abgeord»

Menhauses Abg . Freiherr v . Heeremann ist , wie wir
Sestern telegraphisch meldeten, gestorben . Mit dem Ver¬
dorbenen ist ein Mann dahingeschieden , dessen vornehmer und
unantastbarer Charakter und dessen sympathische Persönlichkeit
den allen Parteien anerkannt und hochgeschätzt wurde . Klemens"

ugust Freiherr Heeremann von Zuydwyk , Dr . jur . , Regierungs -
rat a . D . und Rittergutsbesitzer in Münster i . W . , war am 23.
August 1832 zu Surenberg bei Riesenbeck geboren. Er studierte
ssi den Universitäten in Bonn , Heidelberg und Berlin , war an -
'onglich bei dem Kreisgericht, dann bei dem Regierungskolle-

in Münster beschäftigt , seit 1874 Mitglied der Regie-
^ 8 in Merseburg und schied Ende 1873 auf seinen Antrag
^ dem Staatsdienst aus . Seite 1870 gehörte er dem Abge -
^ netenhause , seit 1871 dem Reichstage an . Im Abgeordneten-
Mse vertrat er von 1870 bis 1870 und seit 1882 bis jetzt
A Wahlbezirk Stadt - und Landkreis Münster , von 1870 bis
M2 den Wahlbezirk Tecklenburg . In der Session 1879 bis
M zweiter Vizepräsident des Hauses , war er seit 1882 erster
^ Präsident desselben . Im Reichstage vertrat Freiherr von
bfereirmnn den Wahlkreis Münster -Koesfeld. Er war Ehren¬
der des Malteserordens . Präsident des Westfälischen Kunst-
Aslns , Mitglied des Kreistages des Kreises Münster und des
Westfälischen Provinziallandtages . 1881 verfaßte er als Bei-
N Sur Geschichte der altwestfälischen Kunst das Werk „ Die^ este Tafelmalerei Westfalens" .

Berlin , 24 . März . Die „ Germania " meldet : Die Be -
Pabnisfeier mit Requiem aus Anlaß des Ablebens des
? Mrrn h Heeremann findet am Donnerstag in der
>7^ft8kirche statt . Die Beisetzung erfolgt am Samstag im Erb -*2äbnis zu Surenburg in Westfalen.
^ Berlin , 24. März . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zei-

Meldet : Der Kaiserliche Geschäftsträger in Bern teilte
«^ ..schweizerischen Bundesrat am 21 . März mit , daß das

Reich dem Pariser Verbände zum Schutz
^ . gewerblichen Eigentums in der Fassung der
Ustler Zusatzakte vom 14. Dezember 1900 mit Rechtswir-" E i . Mai beitritt .
^ Arrlin , 34. März . Der „ Reichsanzeiger" teilt den Inhalt

6 . Februar veröffentlichten Ausführungsverordnung zu
^ mn 30 . Januar in Kraft getretenen neuen Einwande -
tz^ Ksgesetze der Kapkolonie ^ mit . Die Verordnung

eingehend die Aussicht über die Schiffe, welche die Häfen

der Kapkolonie anlaufcn . sowie die Behandlung der Ankömm¬
linge, welche unter das Verbot der Einwanderungsvorschriften
fallen.

* Bremerhaven , 24 . März . Nachdem am Freitag 47
Kohlenladungsarbeiter , welche den Vorständen des Hafen¬
arbeiterverbandes angehören oder agitatorisch tätig ge¬
wesen waren , ans Anordnung des Norddeutschen
Lloyd von weiterer Beschäftigung aus den Schissen des
Norddeutschen Lloyd dauernd ausgeschlossen
worden waren , sind 1100 Kohlenladnngsarbeiter aus dem
H a f e n a r b e i t e r v e r b a n d e an 8 getreten , um
sich den nach Anordnung des Norddeutschen Lloyd neu ge¬bildeten, ans Nichtmitgliedern des Hasenarbeiterverban¬
des bestehenden Gängen anzuschließen nnd der zu errich¬
tenden Pensionskasse beizutretenf Sämtliche übergetretene
Arbeiter mußten sich durch ihre Unterschrift verpflichten,
dem Hafenarbeitervcrband nicht mehr anzugehören und
die Qnittungsbücher des Hafenarbeiterverbandes abzu¬
liefern . Ter Hasenarbeiterverband Bremer -
have n ist damit , soweit er die KohlenladungSarbeiter -
gänge des Norddeutschen Lloyd mit umfaßte , v o l l st ä n-
dig ansgelöst worden.

" Bremen , 24 . März . In einer am Samstag statt¬
gehabten Versammlung der an der llnterweser belegenen
Merkte n nnd sonstiger industrieller . Unternehmungen
wurde beschlossen , vom 1 . Mai ab Arbeiternach -
w e i s u n g s b u r e a u s in Bremen , Bremer¬
haven nnd Vegesack zu errichten . Von den Betrie¬
ben neu einznstellende Arbeiter werden von diesen ! Zeit¬
punkt abnurnochdurchVermittlungderNach -
w e i s u n g s b n r e a n s angenommen. Ferner wurden
gemeinsame Maßregeln für den Fall des Ausbruchs von
Streikbewegungen in den beteiligten Betrieben verein¬
bart .

' München , 24 . März . Tie Korrespondenz Hosfmann
schreib! : Tie Blättermeldung , nach welcher Staats¬
minister Frbr . v . Feilitzsch sein Entlassungs -
gesuch dieser Tage eingereicht habe , ist absolut
falsch und unbegründe t.

* Esten, 24 . März . Demnächst werden aus den westlichen
Provinzen 300 Beamte des Zugpersonals nach dem Osten
versetzt .

* Budapest, 24 . März . Infolge andauernder Obstruk¬
tion verschob Landesverteidignngsminister Baron Fe-
jervary die Assentierungen ans die Monate Mai
und Juni . — Die Studenten , welche die Abhaltung
der Vorlesungen an der Universität verhindert
hatten , begaben sich auch nach der Technik , drangen in
den Lehrsanl ein , in welchem Rektor Ilosvany eine Vor¬
lesung über Chemie hielt, und schrien : Verhindert die Vor¬
lesung ! Schließlich wurden sie von den Technikern aus
deni Saale gedrängt . Ter Netto r der Universität ver¬
öffentlicht eine Kundmachung , in welcher er die
Studenten nnfsordert, zu ruhiger Arbeit zurückzukehren ,
da sonst die strengsten Gegenmaßregeln' ergriffen werden
müßten ,

* Budapest, 23 . März . Die S t u d e n t e n beschlossen, den
Vorlesungen in der Universität so lange fern zu bleihen, bis sie
Genugtuung erhielten und verhinderten heute das Abhalten von
Vorlesungen.

* Rom, 24 . März . Senat . Auf eine Interpellation
Balestras bezüglich der Gerüchte , die Denkmäler des Palatins
seien in Gefahr , erwidert Unterrichtsminister Nasi , die Ge¬
rüchte seien sehr übertrieben.

- London, 24 . März . Unterhaus . Labowshire
behauptete, Graf Bülow habe im Deutschen Reichstage erklärt ,
es sei der Grundsatz der englischen Handelspolitik ,
daß die Engländer ihr Kapital im Auslande auf eigene Ge¬
fahr anlegen und fragt mit bezug hierauf , ob die Regierung
diesen Grundsatz hinsichtlich Venezuelas annehmen Werve .
Lord Cranhorne erwidert, die Grundsätze der englischen
Handelspolitik in diesem Punkte seien durch die jüngste Aktion
der Regierung im Streitfälle mit Venezuela, sowie durch ihre
Erklärungen im Parlamente genügend klargelegt. Die Regie¬
rung könne keine Verantwortlichkeit für die dem Grafen Bülow
zugeschriebenen Erklärungen übernehmen. — Sodann berät
das Haus über den Bericht der Kommission , der sich für Fest¬
setzung der Mannschafts stärke der Marine auf
127 100 Mann ausspricht. Der Liberale Lough verlangt
Verminderung um 4600 Mann , lieber diesen Antrag entspinnt
sich eine längere Debatte , im Verfolgt deren Lough schließlich
seinen Antrag zurückzieht .

* Bukarest , 24 . März . T e P u t i e r t e n k a m m e r .
Bei der Beratung eines Gesetzentwurfes betreffend Wahl¬
reform hebt der Minister des Innern die Wichtigkeit der
Wcchlreform hervor und kommt dann auf die Tätigkeit
des Kabinetts Stur dza zu sprechen, dessen Finanz¬
politik er besonders rühmt . Sie habe Rumänien
wirtschaftliche Unabhängigkeit gegeben.
Ter Minister erinnert an die fast verzweifelte Lage wäh¬
rend der Krise 1899 und führt die bisher unbekannte Tat¬
sache an , daß im gegebenen Augenblick im Auftrag Sr .
Majestät des König Karl von dem Verwalter der
Krondomäne , Kalindero, 7 Millionen Schatzbons
in Berlin erlegt wurden.

Kvnstantinopel, 24 . März . Der Minister des
Innern hat seine Entlassung gegeben.

* Trinidad , 23 . März . In Port of Spain sind
ernste Unruhen ausgebrochen . Der Pöbel legte
Feuer an das Regierungsgebäude, welches vollstän¬
dig eingeäschert wurde. Auch die Polizeibaracken
wurden beschädigt . Ter Gouverneur und der Stadtrat
wurden unter militärischer Bedeckung aus dem brennen¬
den Regierungsgebäude durch die aufrührerische Menge
geleitet, nachdem sich di? Polizei, welche auf die Menge
feuern mußte , den Weg gebahnt hatte . Mehrere Per¬
sonen wurden hierbei getötet und verwundet . E
herrscht noch immer bedenkliche Erregung unter
dem Pöbel , Der englische Kreuzer „Pallas " landete eine
bewaffnete Abteilung.

- NewAork , 23 . März . Einer Depesche ans Santo
Domingo zufolge, haben die Aufständischen eines derdie Stadt beherrschenden Forts erobert . In dem Kampfegab es auf beiden Seiten viele Tore und Verwundete. Der
Kampf dauert fort . Die Garnison des Forts San Carlos ,das zwei Meilen von Santo Domingo entfernt ist, hat sich fürdie Aufständischen erklärt . Der Präsident ist abwesend . Er
befindet sich im Inneren des Landes . Nach einem späterenBerichte tobt der Kampf nunmehr in der Hauptstadt, ohne daß
jedoch eine der Parteien bis jetzt Sieger geblieben wäre." N ' w -Borl , 23 . März . Nach einer Depesche aus San
Domingo wird der Kamps noch immer fortgesetzt .
Der Gehilfe des Gouverneurs , Echeniqne , und der Trup¬
penbefehlshaber General Pena sind getötet .

New-Aork , 23 . März . Nach einem Telegramm ans
Santo Domingo ist die Stadt vollständig in den
Händen d e r A u f st ä n d i s ch e n .

* Montevideo , 24 . März . Die Friedensbedingun -
gen sind folgende: Fünf Präfekten der Departements werdenvon der Leitung der Nationalpartei gewählt werden. Außerden Mitgliedern der Nationalpartei beteiligten sich eine Reihevon anderen Aufständischen an der Revolution. Diese werdendie Waffen niederlegen und sie denjenigen zurückgeben, beidenen sie dieselben entnommen haben. Es wird keine Ver¬
folgung militärischer oder bürgerlicher Aufständischer
stattfinden . Die Amnestie umfaßt alle Aufständischen mit Aus¬
nahme derer , welche gemeine Verbrecher find .

" Johannesburg , 24 . März . Die I o l l k o n f e r e n z
gewährte eine große Ermäßigung der Frachtsätze zum
Rand ans notwendige Lebensmittel vom 1 . Juli ab , fer¬
ner heißt es . daß ein b r i t i s ch - s ü d a f r i k a n i ch e r
Zollverein gesichert sei .

* Kapstadt, 24 . März . Der Gouverneur hat in die Frei¬lassung aller politischen Gefangenen ge¬willigt . Die Amnestie umfaßt auch die eingeborenen Ge¬
fangenen , welche bei den verschiedenen Erhebungen beteiligtwaren .

Verschiedenes.
7 Lissa ( Posen ) . 24 . März . Bei der Besichtigung des Neu¬baues einer Scheune auf dem Rittergut Oborayck stürzte die Gie¬belwand ein . Rittergutsbesitzer Petzet wurde getötet ,Baumeister Harthaus , sowie mehrere Maurer wurden

schwer verletzt .
-f Halberstadt , 24 . März . ( Telegr. ) Kurpfuscher Nean -der wurde zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt .
-f Stuttgart , 24 . März . Kommerzienrat Steinkopf ,Chef des bekannten theologischen Verlags , ist, 78 Jahre alt ,

gestorben .

7 München, 24 . März . Wie die Morgenblätter aus Inns¬bruck melden , sind am Sonntag drei junge Leute aus Inns¬bruck an der Reitherspitze verunglückt .
j- Bern , 24 . März . ( Telegr . ) Eine russische Studentin

ist bei einem Gebirgsausflug bei Locarno in eine Fels¬
schlucht gefallen und den erlittenen schweren Verletzunqen er¬
legen.

f St . Petersburg , 24 . März . ( Telegr. ) InEriwan be¬
suchten die Tochter des Kommandeurs eines Kosaken-Regimentsmit einer befreundeten Tochter eines Polizeimeisters das Ma¬
gazin eines Persers . Beide wurden von dem letzteren ermor >
d e t . Der Kommandeur fand die Leichen in eine Kiste ge¬
zwängt und erschoßden Mörder .

«Literatur .
* vr . A . Gtock , Landgerichtsrat : Das im Großher¬

zogtum Baden geltende Reichs - und Land¬
recht in übersichtlicher Zusammenstellung. Ein Hand¬buch für den Gebrauch der amtlichen Gesetz¬blätter . G e s a m t n a ch t r a g auf den Stand vom 1 . Ja¬nuar 1903 . 8°

, 83 Seiten . Gebunden 1 M . 60 Pf . (Karls¬
ruhe . G . Braunsche Hofbuchdruckerei . ) Glock ist auchin diesem Jahre prompt erschienen . Der Nachtrag ersetzt alle
früheren , so daß nur das Werl selbst, und der vorliegende Nach¬
trag zur Hand zu nehmen sind , um sofort den Ucberblick über
die gesamte Gesetzgebung Zu jeder Materie zu gewinnen. Wer
seinen Glock noch nicht auf dem Arbeitstische liegen hat , möge
ihn anschasfen, wenn er nicht etwa Zeitverlust und Aergcr beim
Nachschlagen von Gesetzesblättern als eine Würze der Praxisbetrachtet .

KroKherzogkichts Koftheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 26 . März . Abt . L . 47 . Ab. - Vorst . (Mittel¬
preise . ) „Die weiße Dame" , Oper in 3 Akten. Musik von
Boieldieu . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Freitag . 27 . März . Wt . 8 . 47. Ab.- Vorst . ( Kleine Preise . )
„Die Braut von Messina" , Trauerspiel in 4 Akten von Schiller.
Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .

Samstag , 28 . März . 14. Vorst , außer Ab . ( Ermäßigte
Preise . ) Volksvorstellung: „ Iphigenie anf Tauris " , Schauspielvon Goethe . Anfang 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Wetter am Montag , den 23. März 1903.
Hamburg , Swinemünde , Neufahrwasser, Breslau , Metz,

Chemnitz und München heiter ; Münster ziemlich heiter.
Wetternachrichten ans dem Süden

vom 24 . März 1903, vormittags 7 Uhr .
Triest wolkenlos 13 Grad , Nizza heiter 10 Grad , Florenz

wolkenlos 6 Grad , Rom bedeckt 12 Grad.

Wetterbericht des ZentralbnreanS für Meteorologie « . Hhdrogr .
vom 24 . März 1903.

Die Depression , welche gestern über Lappland gelegen war ,
hat sich seitdem vertieft und zugleich hat sie ihren Wirkungskreis
weit nach Süden hin ausgebreitet, wobei sie den hohen Druck auf
die Mittelmeerländer zurückgedrängt hat ; im westlichen Mittel¬
europa ist meist trübes und regnerisches Wetter eingetreten, im
östlichen war es am Morgen noch vielfach heiter. Trübes nnd
mildes Wetter mit Regenfällen ist zu erwarten.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe

WM" Lun » kinjüdnigen - u.
sovie kür II . Hl dis II . I bereitst jn dsIbjSdnigen
Hun » « n iniiiviUueU n unvn «» iv >» ckas Institut
resolut in Lsrlsrnk « (8 .) vor. Seit 1876 Huden ,
«tu ^olBsirkn » s » K . destancken

krosx krei ; Eintritt jeckeraeit



IVaotik'uf !
^ IN 21 . 6 . Ms . verscftied 2U LrsidurZ i . Lr.

naed kurzem I-sidsn der Xönigüclie OsnernIIeutnaiit
und Lommandant, von Larlsrufte

prlir. v. 8kIiMAii-^eIir.
Der Lnlseftlakeiie Iis.1 dem keZimsul vom

daffre 1875 dis 1888 , in rveleftem daftie er rnin

Flajor und Adjutanten Keiner Löniglioden Rodelt
äes DrossdersoZs von Laden ernannt wurde, an-

Atzdört .
Lin tüedtiKer 8vldat und vornediner Odarairter

fiat er sied duroft seine dervorrsAenäen LiZen-

soffakten eedter Ditterlioddeit nnä treuer Kamerad-

sedatt , dis er aucft nood naeff seinem Kedeiäen
vom Regiment demseiften stets Zeftalten ffat , im
Old^iericorps ein ftleiftendes und ehrenvolles En¬
denden Zesiedert.

von limmsnmann ,
Oberst und Kommandeur des 1 . Oarde -Leld-

artilleris -ktzsiments.
Z .498

Grchh. Wemtmlm flr Mußt zu Arlsrche,
zugleich Theaterschule ( Opern- und Schauspielschule ) und Orchesterschule .

Unter dem Protektorat Ihrer Kimigl . Hoheit der Oioßheriogin Luise von Baden .
Neue Kurse aller Fächer beginne« am 2« . April LSOS .

DaS Schulgeld süc das Unterrichtsjahr beträgt in den Borbe »eitungsklafseu ^ 103 .—, in den Mittel¬

klassen 200 .—, in den Oberklafscu ^ 250 — bis 350 - , Gesangsklaffen 300 . — , in den Tilettanteu -
klaffe« 150 —, in der Opernschule 500.— , in der Schauspielschule 350 —.

Für die Methodik dcS Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtendeSchulgeld dt 40.— .

für welches die Teilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen Für die Teilnahme a»

den Hebungen der Orchcsterschule 50 .— .
Hospitanten werde» ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für musikalische

Theorie -<« 40 —, englische Sprache ^ 40 —, italienische Sprache -dl 40 — , französische
Sprache -d: 40 —, Philosophie und Aesthetik >d! 5 —, Litteratnrgeschichte und Poetik -d: 5 —,
Musikgeschichte ^ 5 .— , Uebungeu im mündl . Vortrag -d! 150 .— . Für die Teilnahme an de«
Uebuugen der Orchesterfchulc dt . 50.— .

Zur Ausnahme in die Vorbereitungöklaffe« find musikal . Vorkenntuiffe nicht erforderlich.
An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unentgeltlich

teilnebmen. — Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Rate « im Voraus zu bezahlen .
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die

Vorbereitungsklaffen -d! 3 .—, für die Ausbildungsklasseu (Ober -, Mittel- u . Gesangsklassen), Dilettanteu-
klaffe« und die Thcatcrschule -d: 5 .— . Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .

Die Satzungen des Groffh . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die

Direktion ferner durch die Hofmuftkaltenbandlung Hugo Kuntz , durch die Musikalienhandlungen der Herren
Friedrich Doert. Fritz Müller , Hans Schmidt, durch Herrn Hofpianofortefabrikant Ludwig SchWeiSgut ,
die Pta . osortehandlung von H . Maurer , Herrn Hofinstrumentenmacher Joh . Padewet und Jak . Kunz ,
Pianofortelager in Karlsruhe . — Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Direktor Profefior DDsinniok Oni » vnsK « in , Sofienstraße 35.
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2—3 Uhr Nachmittags . Z ' l40 .1

LvIrsLHirti » r»v k
4 0 ä 102 OoinmiLnal -

OvlLgalioiTSn Ssrls II Lsi » Assisi »

Hr »Sai ?LlSvIrsir Ooi »» i »» si ' v1slI - SairlL .

vis am I - ttpnil «l d källiAsn Lupons sovüe verlosten OdliKU -

tionen rverdsn vom VLlliAlleitstaKs ab

in kerlin : bei der ^ alionalbanll für keutevkland ,
in ssrankiurt a . stl . : bei dem kanktiLusv Ltdrüdsr lletbmsnn ,
in Hamburg : bei dem Lankkausv I- . öebrens A 8übns ,
in Hannover : bei dem kankbause Ephraim stierer L 8obn ,

in i( lli-l8s-ufi6 : bei (!em Kknkdauks Veit »omduk-gei- ,
die Lrone nu dlk . 0,85 Aersoknet , in den Vormittagsstunden einAsiöst .

Den Lupons sind aritbmetiseb xeordnete kisummernveiLviebnisse
beiLutüKsu .

Kuckspsnk , im dUlrL 1903 . Z 496

8s8iei' Ungai'i8ok6 Lommei-eial - Kanli.

KMenI - llreLtsn .

Vsbsr's
Lsrisbsllsr

KsffsvgSAlii'r
ist die Lrone aller Lakkoe-

verbesseiuuK -mittel .

als derkeinsteLakkeesusae !.

2wei vorrüglivb erkaltene

8teiy«sg-f >iiggl,
sowie ein weniZ gespielter !

jslügel von Z197 .3

8ek slims/er L 8ökiis
sindmit künHäffriger Oarantie !
preiswert Lu vericauten.

ItllävviK 8eb ^ 6i8A»t ,
ttoflieiersnt , Xarisruks
4 LrbprinLeustrasse 4 .

T ' 197 . 19

SvlLSNIHKlNSvlBUNg ,

Bei der am 11 . d . Mts . vorgenommcnenAuslosuug der vertragsmäßigen
Nebenzehnten Auorttsattonsauote des Aulehens der Stadt Konstanz von
3700 000 M . find folgende Obligationen gezogen worden:

Int . L.. Nr . 68, 177, 250, 334, 426, 431 .
Dit . L . Nr . 6, 70, 187 , 301 , 317 , 454, 511 , 834, 1067,1115,1137,1153 ,

1321 , 1423, 1428.
Int . 0 . Nr . 14 , 84, 98 , 107 , 117 , 157 , 190, 297 , 305 , 362, 416, 541 ,

601 , 721 , 964, 1071 . 1104 , 1191 , 1206, 1214 , 1226 , 1328 , 1337 , 1416, 1478,
1601 , 1683, 1797, 1922, 1936 , 1971 , 1974 .

Int . I) . Rr . 6, 13, 33, 35, 66, 120, 219 , 235 , 272 , 346, 360.
Int . L . Nr . 24, 106 , 136 , 141 , 260 , 279 , 302 , 443 , 447 .
Int . V . Nr . 145, 176 , 198 , 207, 289 , 333, 414, 442, 475.
Die Heimzahluug dieser Obligationen nebst Zins erfolgt am 1 . Juli

1903 bei den verabredeten Zahlstellen, und cs hört mit diesem Tage die Ver¬

zinsung auf.
K 0 nstanz , den 16. März 1903 .

Der Stadtrat .
Z -492 Weber . Hrckmann .

der
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Oesttskf. 8ilderrsn1e mit jsnusi-^uIi-Änsen
Ossis«' «', pklpisi-l-snte mit küaiMvembsi'-Dnren
OsKleei -. f>apieiTkNte mit febi'usi'/Lugust-Iinsen

von über Fl . 20000 auf Namen lautend.
Seitens deS K. K . österr. Finanzministeriums ist bei meinem Hause eine

offizielle Convertterungsstelle errichtet worden.
Die Stücke können nunmehr zur Abstempelung bei mir eingereicht werden,

welche ich kostenfrei besorge . Z '4S5

Karlsruhe, 23. März 1903.
Vvtt L, . Hourtrm ' Fsr ' .

Feinlederfabrik .
Das gesamte , ca . 4 da umfassende

Anwesen der Gemetnschuldner Albrecht
Adelmann und Philipp Moog ,
Teilhaber der in Konkurs befindlichen
Firma „Badische Feinlederwerke Wert¬
heim a . Main " wird von dem Unter¬
zeichneten dem Verkauf ausgesetzt.

Dasselbe besteht außer der neu ein»
gerichteten Lederfabrik mit Turbinen¬
anlage von 50 8 ? , elcktr . Lichtanlage ,
Dampftrockeneinrichtung und Neben¬
gebäuden, aus dreistöckigem Wohnhaus ,
Sägemühle mit Wafserradbelrieb von
ca . 12 8 ? und einem größeren Wiesen «
komplex ca . 2' /, da sowie ca . 65 ar
Acker - und Gartenland .

Angebote an den Unterzeichneten,
welcher über das Nähere Auskunft er¬
teilt .

Der Konkursverwalter :
Jaeck ,

_ Rechtsanwalt . Z419 .2

soo ooo «Isnlr
sind in größeren Posten an Gemeinden
und andere Körperschaften die Be-
steuerungsrcchte besitzen , auf Darlcbens -
vertrag oder an Private gegen erste
Hhpothcke auf erstklassige Objekte aus¬
zuleihen. Gesuche um Darlehensbe¬
träge von weniger als 80000 — 100000
Mark können vorerst nicht berücksichtigt
werden. Z '470. l

Arbeitcrpeasionskasse
für di- Badischen StaatSeisen

bahnen und Salinen .
_ Ka rlsruhe , Kriegstraße 62.

Zeller Rotwein
erste Qualität , garantiert naturrein ,
eigenes Gewächs, verkaufe an Private ,
infolge der sehr großen Bedrückung des
unreellen Wetnhandels , Jahrgang 1901
per Lt. 75 Pf ., Jahrgang 1902 per
Lt. 70 Pf . jedoch nicht unter 30 Lt.,
ab Station Offeuburg gegen Nach¬
nahme. Z .295 4

Andreas Falk Johauu Sohn
Zell -Weierbach b . Offenburg .

Das Söhne-Alumnat
des Badischen Pfarrvereins , im September 1S02 zu Karlsruhe eröffnet, nimmt

noch einige Söhne gebildeter evangelischer Familien in Pflege (JahreSpreiS
SOO Ml .) . Prospekte sowie nähere Auskunft durch den Leiter der Anstalt
Professor vr . in Karlsruhe (Baden), Htrschstraße 116 , und

durch den Unterzeichneten. Z '469
Der Vorstaud deS Badische « PfarrverelnS :

Stadtpfarrer W . Ludwig in B .-Badrn .

P///» Oestöiveieliiselis fisntsneonvscbion.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß wir und unsere

Filialen vom K . K. Ocsterr. Finanzministerium beaustragt wo den sind ,
Anmeldungen der zur Converston aufg-rnfeuc» Schuldverschreibungen
behufs Abstempelung ans vier Prozent eiitgegeuznuehmeii . Z '497 .1 §

Die Achten pelnug erfolgt vollständig kost nfrei in unserem Bureau , woselbst
jede gewünschte Auskunft crtulr wnd . !

_
ILKsiniseRe OrsLLIdaulL .

! Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse. ^

Z .452 . Nr . 4682 . Turlach . lieber
das Vermögen der spezereiwaren -
händlerin Magdalena Liegrist in
Weingarten wird heute am 21 . Mürz
1903 , nachmittags 6 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da die Ge -
memschuldnerin die Zahlungen einge¬
stellt und die Eröffnung des Konkurs¬
verfahrens beantragt hat .

^ Der Rechtsanwalt Deimling dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

I Konkursforderungen find bis zum
^13. April 1903 bei,dem Gerichte an¬
zumelden.

j Es wird Termiit anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines an¬
dern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag , den 20 . April 1903,
vormittags 9 Uhr,

Allen Personen , welche eine zur !
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz !
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
au den Gemeinschuldner zu verabfol- '

gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum
13. April 1903 Anzeige zu machen .

Durlach , den 21 . März 1903.
Großh . Amtsgericht,

gez . Bechtold .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber
Frank ,

Gr . Amtsgerichtssekretär.
Z.482 . Nr . 5967 . Villingen. In

dem Konkursverfahren Wer das Ver¬
mögen des Kaufmanns Gotthard
Hauser von Villingen ist zur Abnahme
der Schlußrechnung oes Verwalters
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der bei
der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen Schlußtermin bestimmt ^
auf :

Samstag , den 18. April 1903,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst .
Villingen, den 20 . März 1903 .

. Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
' E . Bernaner .

Z .480 . Nr . 3902 . Waldkirch . In
dem Konkursverfahren über das Ver-

I mögen des Bäckers August Holzer in
, Waldkirch ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe - .
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Vertei - >
lung zu berücksichtigenden Forderun - !
gen und zur Beschlußfassung der Gläu - !
biger Wer die nicht verwertbaren Ver- §
mögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag , den 18. April 1903,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst i
bestimmt.

Waldkirch , den 23 . März 1903.
Gäßler ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Z .451 . Nr . 2417 . St . Blästen.

Ueber das Vermögen des Gastwirts
Karl Schrode in Menzenschwand wird
heute am 21 . März 1903 , vormittags
11V , Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Herr Bergreferendar a . D . Pockels ,
St . Blasien wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . April 1903 bei dem Gerichte an-
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung Mer die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie Wer die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf

Mittwoch, den 1 . April 1903,
vormittags halb 11 Uhr.

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch, den 22 . April 1903,
vormittags halb 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache io Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
11 . April 1903 Anzeige zu machen.

Gr . Amtsgericht zu St . Blasien,
gez . Hornung .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Baumann .

Maurerpolier .
Ein tüchtiger, energischer und solider

Maurerpolier , dem die nötigen Schul-
und Fachkenntntsse zur Sette stehen,
findet in einem Metzer Bangeschäft
Stellung . Zeugnisabschriften und Ge -
haltsansprüche, sowie Zeitbestimmung
deS Antritts find an den Unterzeich¬
neten franko einzusenden .

Bangeschäft,
Sablou , KreiS Metz . Z465

Großh. Bad. Staatt-
Eisenbahnen.

Vergebung von Bauarbeiters .
Die nachgenannten Arbeiten zur

Herstellung von 3 Bahnwartshäusern
in zlvei Baulosen ( Los I : Wartstation
Nr . 6 der Kehler Bahn , Los II :
Warrstationen Nr . 216 und 217 der
Hauptbahn ) sollen im öffentlichen
Verdingungswege einzeln vergeben
werden : Z .458.1

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten ( rote .

Saitdsteine ) ,
3 . Gipserarbeiten ,
4 . Zimmerarbeiten ,
ö . Schreinerarbeiten ,
6 . Glaserarbeiten ,
7 . Schlofferarbeiten,
8 . Blechnerarbeiten ,
9 . Anstreicherarbeiten.
Pläne ünd Bedingungen können an

Werktagen auf diesseitigem GeichäN -z
zimmer eingesehen iverden, woselbst
auch die Angebotsformulare 'bWÄ
der Bewerber kostenfrei zu erheben
sind . ZuseWung von Zeichnungen u.

Bedingungen nach auswärts
nicht statt .

Die Angebote auf die einzelnen ->
beiten sind getrennt nach den »w .
losen I und ll verschlossen, poM
und mit entsprechender Auffchrrft 0
sehen , spätestens bis zu der wr> '

April d. I . , nachmittags halb v
stattfiitdeitden Verdingungstagew ^

'

bei Unterzeichneter Stelle eny"

reichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Kehl, den 22 . März 1903.

Der Gr . Bahnbau -J -kvektor . ^ .

Z 474. Karlsruhe . , »

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 1 -
wird unter Einhaltung der e usch ^
Bestimmungen für
Getreide , Malz u . s . w . aus O-fteAA
Ungarn nach unseren Stationen ^
Schaffhaufen und Singen die ^ 8.
dition in dem Lagerhaus der ^
Staatsbahnen in Friedrichshofen
geloffen . . , . E

KarlSrrche , den 21 . März k
Großh . Generoldtrekttow

Druck und Werk«, P» W. p» r « nn ' fchr « H,f » u4br « >eere,m Sai wt,bn
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